
Satzung 
 

der Hansestadt Lüneburg 
 

über die Veränderungssperre Nr. 1 – 2022 für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 172 „Bleckeder Landstraße / Schützenplatz“ 

 
 

 

Aufgrund der §§ 14 Abs. 1, 17 Abs. 1 Satz 3 und 16 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in 
Verbindung mit § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in 
der jeweils gültigen Fassung hat der Rat der Hansestadt Lüneburg in seiner Sitzung am 
12.05.2022 die folgende Veränderungssperre als Satzung beschlossen: 

 

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

1. Die Veränderungssperre erstreckt sich auf das Gebiet, für das der Verwaltungsausschuss 
der Hansestadt Lüneburg in seiner Sitzung am 05.05.2022 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 172 „Bleckeder Landstraße / Schützenplatz“ 
beschlossen hat. 

2. Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches der Veränderungssperre sind auf dem 
untenstehenden Lageplan, der Bestandteil dieser Satzung ist, mit einer unterbrochenen 
schwarzen Linie gekennzeichnet (Gemarkung Lüneburg, Flur 24, Flurstücke 35/486, 35/487, 
5/3, 5/113, 7/80, 7/86, 7/87, 7/105, 5/114, 5/41, 7/85, 7/88, 7/105, 7/94, 6/19, 5/117). 

 

§ 2 Rechtswirkung der Veränderungssperre 

Im räumlichen Geltungsbereich dieser Veränderungssperre dürfen  

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden und 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 
baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

 

§ 3 Ausnahmen 

Ausnahmen von der Veränderungssperre können zugelassen werden, wenn überwiegende 
öffentliche Belange nicht entgegenstehen. 

 

§ 4 Inkrafttreten 

Die Veränderungssperre tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

Lüneburg, den 13.05.2022 

Die Oberbürgermeisterin 

gez.  

Kalisch 

 

……………….. 

Veröffentlicht am 18.05.2022 im Amtsblatt für den Landkreis Lüneburg Nr. 5a 



 

 


